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Abb. 10. Die Simplon-Lokomotive F4/4, gebaut von Brown, Boveri & Cie. in Baden und der Schweiz. Lokomotiv- & Maschinenfabrik in Wintcrllmr.

Die Drehstromlokomotiven
für den elektrischen Betrieb am Simplon.

Von Dr. W. Kummer, Ingenieur.

Für den elektrischen Betrieb am Simplon mittels
Drehstrom von 3000 Volt Fahrdrahtspannung und 16 Perioden
in der Sekunde sind zwei Lokomotivtypen in Verwendung,
die in der amtlichen Statistik des Rollmaterials der Schweiz.
Eisenbahnen die Typenbezeichnungen F 3/5 und F 4/4
aufweisen und nicht nur in mechanischer, sondern auch in
elektrischer Beziehung verschiedene und bemerkenswerte
Einzelheiten, namentlich mit Bezug auf die Geschwindigkeitsregelung,

aufweisen.
Eine rationelle Geschwindigkeitsregelung bei

Drehstrom-Fahrzeugen kann nur durch eine sog. Stitfeiiregclimg
erreicht werden. In dieser Beziehung dürfen schon die
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Abb. 2. Typenskizze der Simplon-Lokomotive F'/6. — I : 200

seit zehn Jahren im Dienst befindlichen, ältesten
schweizerischen Normalbahnlokomotiven für elektrischen Betrieb,
nämlich die Lokomotiven F2/2 der Burgdorf-Thun-Bahn1)
als Ausführungsbeispicle erwähnt werden, wenn auch,
dem damaligen Stand der Technik entsprechend, die
Geschwindigkeitsabstufung dort für zwei Stufen, nur auf
mechanischem Wege möglich war. Demgegenüber ist bei
den Drehstromlokomotiven F 3/6 und F '/i am Simplon die
Geschwindigkeitsabstufung auf elektrischem Wege durchgeführt,

und zwar für zwei Stufen bei der Type F 3/5 und
für vier Stufen bei der Type F iji ; in elektrischer Beziehung
ist diese Stufenregelung ermöglicht worden durch Anwendung

des Verfahrens der Polumschaltung, über das sowohl
eine theoretische Abhandlung2), wie auch Mitteilungen über

') Vergl. Bd XXXV, S. 1 ff. (insbesondere S. 45 und 55).

2) Vergl. Band L, Seite 112 und 153.
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Abb. 3. Typenskizze der Simplon-Lokomolive F4,4
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